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DIE LiroENSCILW.l'EtT AN DER BR.Fl.1GA.RT.l\~;r{St.r;t .. j~TTJAL5m. WEBD.EN IN DEU NAE~ TAGEN 
ABGEBROCHEtf; SIE MUESSE2T GESCHAE?i.'SITAEUST~RU WEICHirn'0 DIE tESSER REHTIEREN. 

BIS HEUTE HABEN DIE 1.ITE1'ER UOCH KElllS Al:;;:;::r~1BAR.Eli WOHrlüliGFN GE70NDEN l ! l 

De Sbalb beschlosa der Miat0rverain, c3~bat bei der verantwortlichen Stelle,. aeine 
Forderungan vorzubringe:1, l.md bei d~r S·cltriit:i.n F:.."élu Dr. Emilie Lieberherr folpnde 
Erkl l:irung abzugabe!l. Zür 1ch , 17. 5 . 71 .. 

'·' 

Sei t Honatcn s~.:chcn 1~ir cinc \·1o!mung , cleren Mietpreis unscrem Ein­
k.om.-r.en entspricht . Seit t·lonatc:1 zichcn ~1ir von 1\mt zu llmt, um endlich 
au::; unsérer Lagc dcr unsich~rhcit beírcit zu wcrden. Alle d i ese Bc­
mUhungen wa rcn trotz leerer vcrsprcchen der BahHrden erfolglos : 
Nachstc Woche bcgin:1en dic Dagger den Abbruch und wir haben noch im­
mcr kcinc Wohnung ; 

l~ir sahen uns dcshalb genotigt mit einem offenen Drief an die oeffcnt­
lichkeit zu geJanc;cn , u;n ciic nchordcn auf:.:ufordcn , sich um uns anstatt 
um die Profítintcrccscn dcr J:auscicjcntümcr zu kUmmern. 

Die Reaktion dcr Dc'1ordcn hcs tnnd in dcr Erkliirung, dass die bestehende 
Rechtsordnu:1g ihncn nichc crlaube , zug unsten der Mieter cinzugreifen 
und zuglcic"l die Nietcr davor v1arntcn sich zu organisieren . oarübe r­
hinaus t.1tcn sie sic~ mit den l!auscigcntümern zusamt:len um uns mit fr>l­
gcnõ.cn "Lõsungen" ubzuspeiscn: 

- w1r s o llcn vorcrst in NoLwo"lnungcn abgeschobcn werden (Uto~of , 

Martastr . ) u~d na c~ e1nem Monnt vorübergehend, teils zu zwcit, i n Ein­
zimmcrwo~nungen (mit Mietcn 7-wischen 320.- bis 400.- Fr . ) in Dietikon 
oder Ustcr einzichcn . 

D.Fll KAXPF GEHT WEITER 

BILD.ET MIETERKcm:TEES 

TRErET MIT UNS IN KONTAKT 

-1\~ch wcitercn z..,c1. his crc1 Monaten !"1Üssen wir wieder ausziehen , da 
angeblich erst bis d~nn einc dcíinitive Lõsung gefunden werden kônnc ! 
-Für cincn allcins t chende:1 Dm!ohner crnchten es die Deh6rden nicht ein­
mal für notwend.ig cinc Losung ?.u findcn, da er lediglich Untermieter sei. 

Aus folgcndcn Grünóen is~ cs uns u~õglich auf diese schtibigen Angebote 
einzugchcn: · 
- Es ist íür uns,dic nllc eincr geregclten Arbcit nachgchcn , unzumutbar , 
ullc Nonatc einrnal mit dc:n ganzcn nausrat umzuziehen , sell.lot wenn die 
Umzugskosten vo:n Gercralunternc~~cn bc~ahlt würdcn . 

•• 
- Bei ei:1crn ~or.atlichcn Einko:r.~~n von Fr . Boo . - iot es für einen Teil 
von uns vollig undc:'l'<b~r ,t-:1ctcn bis zu !:'r .400. - fU r eine Wohnung ausser­
ha lb dcr Stadt zahlcn zu m~ascn • 
-Vicle von uns arbcitcn in dcr Staãt ~clbst. oer Wcg zur Arbeit zieht 
sich damit un~umuthar in dic LUngc. Sin Arbeitcr muss am Morgen in aller 
Frühen , 1~cnn noch ke ine Trarn!i vcrkchrcn , a uf de-n Zug ,da er oft in Früh­
schicht ilrbcitct . Bine \Yohnu."lg in Dietikcn 1·1ird e s Hun verunmôgltchen , 
rcchtzcitig z u: Arbeit crsc~~Jn0n . Scirc Stellun~ ist daher gefahrdet . 

Anstcllen dicser unannehmbaren"Vorschltigen" verlangen ~rir: 
-Menschcnwilrdigc Wohnungen , dic wir bczahlen konnen . 
-wo~nungen , aus dcncn wir nicht ku.tzfr istig w1edcr hinausge~rorfen Werden 
- Wohnungen, êcren Standort den' l\eg zur Arbeit nicht überrntissig in die 
Langc zicht oder gar veru~~oglicht . 

Dis die Dchorden oder dic !'auscigcntürner dcrartige Wohnungen gefundon 
haben ,rnuss rnit dem Abbruch der Liegcnachaften an der zentral str . / Brern­
gartnarstr. zugcwartct 1.,rerden . 
Bis dicso Forderungc:1 erfüllt sind , werdcn wir weiterhin mit Hilfe des 
Dewohnervercins Venedigstr. und der Dasisgruppe Ar chitektur die Ocf­
fentlichkeit über unser<> Lago informieren und weiter Mieter zur soli­
sarisicrung rnit uns aufrufen • 

. Mieterverein Bremgartnerstr./Zentralstr., 
Basiegruppe Architektu~ 
Poatfach 121 8033 Zürich 

BeVJohnerverein Venedigstr . Autonome Republik Bunker 



.. ~~~~--~--------W9~--~--~~~~cr~-----~~~~~~--~ON~~~~~=---------­
Wãhrend die SP - die angeblich die Intere~sen der Arbeiter und Angestellten vertreten 
soll - für ihre Initiative Unterschniften geaamrnelt hàben , um ei.nmal meh.r den Unmut 
der Ar bei ter und J.ngestell ten über die Unterdrückung durch die Wohnungsnot auf den 
parlamentarischen Weg abzU'.viilzen und den Miet~rn vorzugaukeln, man "würde schon für 
ih.re In teressen sorgcn" , stehen ca, 2o !J:. e !;~:;r - R en to e~· , Anges tell t e , :5chwei zer-
und Frellldarbeiter - om l) . ! .. ai auf der Stras~~·:· 

.... ~---- ---- --- _ .. - --- _ .. _..;:._ - ~- ~ - . - ------- -l di e P.rofi ti..Ylteressen d er r.au3eigtmtürLe.:- cehcn vor' selbS1; wenn 
.. Míet er auf dem Spiel steht. 

aie Éxis~n~ de;;· , 
lic:..=:- - . ---- --- ... _..__ ___ ~---- ·-- --=--~ 

Die Behorden und Parteien - einschliesslich de:: SP - hüllen sich in Schweigen, õb-
wohl sie von den !Aíetern aelbst über die Notsitt''\tion ínfonniert wurd.en. 
Das Mietgericht hat die Mieter abgewiesen. 
Die Bewohner der Bremgnrtenstrasse ur.d ~entrnlstrasnc t~bcn deshalb den Kampf aufge­
nommen: sie haben sich i n einem Mieterverein ort,'"llnisiert . 

·. 

•• 

OFFENER PRIEF AN DIE BEH8RL~1 DZR STJOT ZO:UCH l"tTT AN DI!! RAUS-

BIGENTÜMER DER UEGENSCHAFTf::N BRE.v.GMTENSTR. 29/31 UND ZENTRALSTR. 35/37 

An dcn Stadtpras identcn, Dr. z. Widmer 
An c~ie StZldtr :it!n , Dr. E. Liebcrhcrr 

H~>rrn W"ber, Mctzgermeistcr, Adliswil 
I:crrn Cutct:, Gcncralbauunternchmcn, Bachenbülach 

Sehr gcehrtc Fr au Stadtratin, 

Die Wohnhauser àer Bremgartenotr . 29 und 31 und der zentralstrasse 35 
und 37 wc rdcn abgebrocnen, obwohl alle noch in bestem Zustand sind . Die 
Wohnhtiuser oo11en durch BUro- u~d Gesch~ftspalaste ersetzt werden. 

Auf dcn 30 • .hpril wurC!c allen l·lietern gekündigt . Trotz monatelangem Su­
chen haben wir bis hcutc keincn Ersatz gefunden. Wir atehen deshalb mit 
allcr Nahrschoinlichkeit a.n 15. 11a1 au f de r Strasse . 

Trotz der zunchmenden Vcrsch~r!ung der Wohnungsnot, unter dcr die grosse 
Zahl dcr Arbeiter und Angestcl1tcn zu leiden hat, haltcn die Behorden es 
nicht für notwendig, allcs zu unternehmen, um die Gcbicte mit gUnstigen 
~/ohnungcn zu erhalten • 

Trotz leerer Versprechen haben wcder die Hauseigentümer noch die Behôr­
den der Stadt es für notig erachtet, t' n S ...-cnigstens cinen g1eichwertigen 
Ersatz zu bieten. WJ r seren : wo es Ul1l die Interessen der Hauseigentümer 
geht, noch h ':lhere Profitc :~'J. sichcr r., setzen sie dic Existent: der Mieter 
kaltblütig aufs Spiel . 

~lir !ordern C.eshalb die Behõrden und Hauseigentümer au f , al les zu unter­
nehmen , uns allen gleichwe rtirye Wohnungen zur Verfügung zu stellen , de­
ren .r-1ietpreis im Verhtiltnis zu unserem Einkomrnen steht und d i e wir nicht 
wegen Abbruch in kürzestcr Zeit wieder verlassen müssen . 

nis zu diesem Zeitpunkt ersuchcn wir die Behõrden und die nauseigentümer , 
allcs zu untc:neh~en, um den Abbruch dcr Hauser an dcr Zentralstrasse 
und an der Bremgartenstrasse zu verhindern . 

Um diese rorderungen ccn H~uaei~entümern und den Behôrden gegenüber 
durchzusctzen, habcn wir uns cntschlossen , uns in einem Mieterverein 
zu organisieren, und uns mit dcm ocwohnerverein Venedigstrasse und der 
saa~agruppe Architektur zusarr~engcschlossen . 

liir rulen all e Miete~. die untcr dcr Wohnungsnot zu leiden haben auf, 
sich zusammenzuschliesscn und mit uns gemeinsam gegen Mictpreiserhohun­
gen und den Abbruch der ~'i ol, 1gcbiete zu ld:impfen . 

zürich, dcn 11 . Mai 19 71 :Hctcrvercin Zentralstrasse/Bremgartenstrasse 

rewohnervetcin Vcnedigstrassc 

Dasisgruppe Architektur 
Postfach 121 
8033 Zürich 

C~GANISIERT EUCH WEITER! 
l1ILD~"1J' MIE1'.1!1U<CMIT&S! 
~RETET MIT UNS IN KONTAKT! EIGEN'IRUCK 



J~ der Venedigstrasse werden am 1 . Aprl~ 100 Mieter auf die Strasse gestellt . 
Iliee ist keLn Apri!schetz , ~ondern fü. die Betroffenen - 17- bis 75-jahrLge, 
.t1rbeiter und Studenten, ~"'amllien und Alleinstehende , Fremdarbeiter und 
Schwe i zer - eine bittete ~ealitat. 

(!n:.woHr--Je.~ A-\W ~s~J'E -~-;;m Pt(or:rr&: FvR.. ~PtTAt..lJTEN) 
In. dcr Venedi.gstrasse werden al) e \'.~o~nhi.us~:: abgebrochen, damit Speku"lanten 
einen 60-Mi llionen-Büropalast errjicnen kõnnen , damit SuperreLche noch rei­
cher werden: die Bodenprcise Ete•gen, dlP t~uselgentümer schlagen aus Büro­
und Gcschaft sbauten hohere Prof ir.e her aus . 
Wohin die Bewohner zieh~n s o l l e n, ist dies~n Kap1tal~sten natürlich egal : 
dem Bauunternehemen Hatt-Ha ller , den Versich~rungsgesellschaften , den Ban­
ken und Immobiliengesellschaften . Ka~ ein Bewohner der Venedigstrass fand 
eine gle1chwertige Wohnung: einige müssen aus der Stadt ziehen, andere 
viel kleinere und teurere Wohnung bezi~hen , ung. 20 Bewohner haben noch 
nichts gefunden, davon 2 altere Ehepaare. Diese Leute stchen am l. April 
l chstablich auf der strasse. 

~~r wissen alle warum: weil Wohnun~en Mangelware bleiben müssen, um mit der 

>~ohnungsnot noch grossere Extraprofite herausschlag en z~ kcnnen. Die Woh­
nungsno€ rentiert! ! ! ! ! . ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! . ! ! ! ! ' ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! 1 ! ! ; ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! 

Q> 1 E. V E. N E.. D t ~~T'RASS!:: \ST ~ E:.l ~ ~~ N~L fó L. t..] 
D1e wenigen Wohnungen, d1e noch i m ZenLrum stehen, werden auch in kürzester 
Zeit Büro- und Gescha ftspalasten oder teuren Apaartmenthausern weichen müs­
sen: so wird systematisch die Stadt e ntvõlkert und zerstõrt. 
Aber auc~ im Alb~sgütli müssen Arb~1terfamil~en aus prei~günstigen Wohnungen 
ausziehen. Der Bewohnern im 'l'::iemli und Wipkingen droht das gleiche Schick­
s a l: Dil lige und grosse Wohnungen mrssen durcl-> teure und enge Wohnungen er­
setzt. 
Q~ :_a_E_J..f-:::Õ-R.-t>-~-~---v-N--n:AJ--1V=-n·---:EN=--_-o_t_&.._s:-:r>:-:E r-v t..A. N m. N) 
Ol:>wohl die Politiker dem Volk vor den Wuhler• eine "wohnU.che und lebensfrohe 
Stadt" (freisinnige Pnr tei) versprac,~n, s tellen s ie handkehrum den Spekul­
lante n und HauseLgentümern Land z~r Verfügung und unterstützenl dass Arbei-

t•~ und Angestellte aut c~e Strassc gestél1t und a~s der Stadt vertr1eben 
~den: Hartefalle h1n oder ne: - wi~h~~g sjnd dle grossen Prof1te der Be­

s~tzcnden . 

M'ln s1eht: d i e sog. 11 freH• .. Wirtschaftsgese llschaft ·• gibt den Superrei«hen 
die Freiheit noch rcicher zu \>Jerden: auf Kost-;n der ausgebeuteten , lohn­
a~hangigen Arbeiter und Angcstellten. 

~ir wissen: der Staat uno d~e Behorden werden sich nicht um uns kümmern . 
D•:swegen müssen w1r a uf unsere e1gene Kraft ver t rauen und Mieterkommitees 
g·::-ünden. 
DLe Bewohner der Venedigstrasse schlossen si~, deshalb zu einem Bewohnerve­
r •:in zusamrnen, um s1ch gegen diese bedrohl1chen Methoden zu wehren. Denn 
elner ist mach~los - hundert kbnnen sich schon bemerkbar machen - und wenn 
s lch tausende ··.Mietern 1 Arbeiter und !1ngestellten zusammentun 1 kõnnen wir 
unsere Interessen gegen die Kapitalisten und ~hren Staat durchsetzen. 

Solidarisiert Euch mit dem Bewohnerverein Venedigstrasse , 
B:i.ldet M1eterkommitees!!! !! 
TJ:etet mit uns in Kontakt:! Basisgruppe Arch itektur 

Postfach 121, 8033 Zürich 

E;.gendruck 
Bewohner vere in Venedigstrasse 
Venedigstr ass e 2, 8002 Zürich 



·STOP DER WO~NUNGSNOT 

•• 

DASS SIE SICH AN UNSERER WOHNUNGSNOT BERE ICHERN : 

11 Vom Standpunkt der Hauseig.entüme r a us betrachtet , 
konnen wir. uns über die b esche i dene Leerwohnungs­
ziff e r und über die r ücklauf ige Wohnungsprodukt ion 
fre uen . Je kleiner das Wohnungsangebot , desto 
grosser die Nachfrage und desto hoher d i e Mietzinse ." 

(Gesch aftsbericht 1969 einer Zürcher I mmobilienfi r ma) 

DASS DIE BEHOERDEN UND DER STADTRAT DIE INTERESSEN 
DIESER SPEKULANTEN UND MIETWUCHERER UNTERSTUETZEN , 
ES SIND JA AUCH IHRE EIGENEN INTERESSEN : 

SIE ERTEILEN DEN BONZEN "SONDERBAUBEWILLIGUNGEN" 

SIE REISSEN UNSERE WOHNHAEUSER EIN 

SIE VERSCHACHERN OEFFENTLICHEN GRUND UND BODEN 

SIE SCHAFFEN DEN MIETERSCHUTZ UND DIE MIETZINS­
I<ONTROLLE AB 

SIE SCHIEBEN UNS AUS UNSEREN ~vOHNUNGEN IN NOT­
WOHNUNGEN, VON DORT IN DIE BF.RACKEN .• 

UNS 1.USAMM~NSC~LI€SSEN \ 
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e::::. SI .\~r.:CCPISC0~:o S:S~.~-:E DI PIU SULLA r--rosTRA PELLE 

G-~2.Ii .1\I IJ, 1\',hJ.'\C . .1\Zr. DI i'.:..I.DGI 

. : 

"DLtl punto d i vista clei padroní di c a sa e mo·tivo di 
soddisfaz .i.o .. e constatare chc íl· numero di apparté:lmenti 
vuo tJ. c..:.ninuisce e la ::>roduzione dl. nuoví ap?artamenti 
nan fa progress.i. perche Cl.Õ Significa : minore e l'offerta 
di nuovi appa~tament i , píu a lti saranno gli affiti ... 

(Dalla relazione annuale di una socí0tà ímn1obiliare , l969)~ 

- c~e le aucoritã stanno a~ gíoco di questi s~eculatori e 
àegli strozzini inco~aqgiandoli e f avoreggianGoli in vari 
~oói.Ciõ non s tup ische pol.che non fanno che p r oteggere 
gl i ineress i dei padroni . 

- Che perr:1essi d1 costruzione speci<üi venc::ono e largiti 
ài preieren z ~. ai. g:ranài specui.atori. 

- Chc le autorit à si pcendonu -l dir i tt0 di svenaer ~ terrcni 
e s t::-aéiE. õi prvpr i et3. de J. comrr.une. 

- Che hann(• aboli~o ogni fo~mo..l di controllo sugli a ffit.i. 
e o~~~ ~~rna d çr~~ezi~n2 ceal~ inauil.:.~i. - .. .., ... 

- Che siamo spínt ..... fuori ãa i nostrl apoartamenti ~n appar t.i:' 
me~~i ;rovviso~i e di fortuna,e da qunsti 1.n baracc~e .. ~ 

•, 

/{., 

DoM&tl~ J J.l ADQ.U.Ç ~1I;r.OO ~~S R L ··' 
~~~ ~~M~~rA~. 
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M\ ETE R\(A\"1P F 
rn :der Stadt Zürich herrscht eine extreme Wohnungsnot: Es gibt 
vi el zu wenig Wohnungen. Die Mietzinse sind kaum zu zahlen und 
steigen immer we i ter . Trotz diese r emporenden Situa tion werden 
stãndig Wohnquartiere zerstor t, d i e durchaus noch bewohnbar 
waren. Sogar Wohnsiedlungen, d i e der Stadt gehoren - z . B. Uto­
hof und Heuried - sollen noch in diesem Jahr abgerissen wer­
den. 
Es ist klar, dass mit solchen Praktike n die Wohnungsnot immer 
weter gesteigert wird. Der Profit der Hauseigentümer und Speku­
lanten wird dadurch verv ielfacht . 
Die Hauseigentümer , Versicherungsgesellschaft e n, Danken und 
Immobiliengese l lschaften, die dafür verantwortlich sind, dass • 
die Mieter auf die Strasse gestellt werde n, erwarten sie in 
Bülach, Dietikon, Uster usw. mit einem schlechteren Wohnangebot 
für t e uerere s Geld. was unternehmen di e Behor den? 

Sie unterstützen diese Praktiken, indem sià Sonder baubewilli­
gungen für Büropal as t e erteilen, den Mi eterschutz abschaffen, 
dieWohnhauser, die der stadt selber gehoren, ab9rechen . 

NOTWDt\NUrJGSN ALS UH STEIG S.IAT\OIV EN 
Im günstigsten Falle werden d i e Rentner, Arbeiter und Angestel l­
ten von Notwohnung zu Notwohnung geschoben, in oft kaum bewohn­
bare Locher. Im Mietvertrag ist die Kündigung schon beim Einzug 
enthalten, wobei i n einer Klausel ausdrücklich ve rboten wird, 
die bürgerlichen Rechtsmittel des Mietgerichtes zu beanspr uchen . 
Wir konnen uns alle s e lber ausmalen, welche Note dami t fü r d i e 
Betr offenen verbunden sind. 

An der Venedigstrasse konnen Si e in d i esen Tagen dieses Schau- ~ 
spiel s ehen: Ein Te il der Bewohner hat trotz intensivem Suchen 
und der grossen Publizitat b i s heute noch keine neue Bl e ibe ge-
funden . Wenige n wurde eine Notwohnung angeboten, aus der sie 
schon wieder nach zwei b is drei Monaten ausziehen müssen. 
Die Bewohne r der venedigstrasse haben sich deshal b or ganisiert 
und einen Bewohne rve r e in gegründet . Sie werden zusammen mit 
der Basisgruppe Architektur ihre Wohnungen verteidigen . 
Auch wir müssen uns organisieren, um unsere Interessen zu ver­
treten . Denn auf den Stadtrat und d i e Behorden ist kein Verlass. 
Das hat sich an der Venedigstrasse gezeigt. Den Bewohnern im 
Ut;_ohof droht das gleiche Schicksal . 
KÓmmt deshalb am Donne r stag abend ins Volkshaus . 
Tretet mit der Basisgruppe Architektur in Kontakt. 

Dasisgruppe Architektur 
Postfach 121 
8033 Zürich 



Worte: 
- sozial<•r WL1hnung~ l au 
- billige Wohn·mgen 
- Sub\cntfonen titr Woh lllngPn 

- wolmlidlC Stadt . . . • . • . . . . . . . • . . . • . . . . . • Endios sind dictw Phrascn 
allcr Hchi.)l dt'n 111.d Parteien 

T aten: 
- tausende von \"~/nhnungen wurrlf:n in dcn lct'l.ten .Jahren vor tdlern in den 

Krctscn l, 3, 4 unci 5 al1gct i>scn 
- an 1hrc ~'t.clic tratcn 3anl.cn. Gescl::iftc und tcurc AppartementhUuscr 
- bilHge Altwohnung n íicicn so de• P. <>fitf!icr von Bodenspekulan~en. 
Versidwrung~n \lt1d Grosbbltnlu~n ~um U~fcr 

P f l t e h t d e r H e h (; r d <: n w 'i r ,._ t s 
Einhalt zu gebtetcn !. 

d 1 f: s e m U b l e n T r t· i b e n 

o Doch wus tun un~wre '• Volksvertn'!tr•r11 l 

isp~e 
lO O M i e t e r H t e h e n h 1 e r a m \ p r l l a t• 1 ,: (' r f: t l a tl s e o 

- ri~r Stadtrat ·bl'gÜnAtlf~l (· di,• l Hjludatitll d;e&PI" Wohnquut lil• 'l' i dur<:h dcn 
Verkauf der VPnedigsh E!AH<.> n PII'C pnvntl' U11lerncht•1êl'gT pe 

- der Stv.dtrat. rlt>r 1'1 Ngl'' (\r- l<ll•lr~''''"' ohnc l~C\\•Jiigunr, dt·~ (jemcinde­
rntes·nor Ge~,,.h:'Jtc !Ji'' 711 l·'ro 'it't)•'••w.- t tttr,<'n rbrf. set1.te mch hwr 
über dicse gcoctz'l 'H~ f'< h ·a !er g-:m:- <'t 1fach hinwcg-: 

,!.it:i p, ora;t.tereb e un.c1 anúc1 crn dt s freisinni~cn 
Gen.c• r dl!J at e~ li~ i n r l e l. n a l t btandcn •m Spicle! 

SP u n d L d 1.1 h li t t e T • m i t i h t e e lt! t' n r h o J t i m S t a clt r a t d i e s e 
S e h i e b e r o i v e r h! n d e r n k t i n n e 11 • \V s r' m t n t e n s i e n i e h t s ? ? ? ? ? 

- 1 m Triemli unci Scnfclci, 111 A :6~ers1!1l 1n<l V 1p'ungcn - ilocrall! -
stchcn achon fUr-s nn•.: 1·.rr .. J 'i'r hund<"rt ! ''On Wolmungen nu{ dcr 
Abschuaaliste. 

Da d e I dltirJcn und Pnrteicn auçh in dieser Frage 
.-cr;llub 'l!rtJb~Cn, mtissen wlr Mieter zum Selbst­
fhJh•Jtz g r~iten! 

Das ürcher ~.:1a " est IJl t:erstü t die õ~fe... ··~ ... he 
Disk ,ss~ o es [le~ __ sse 

' .. .... platz 

zum Thcma 
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